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Archiv und Museum (820) 
 
Archiv, Museum und Galerie präsentierten 2014 
den Besuchern 6 Ausstellungen und 150 Ver-
anstaltungen. Im Ritterhaus erfolgten die ge-
planten Umbauarbeiten. Die Entscheidung für 
einen Umbau bei laufendem Geschäftsbetrieb 
führte zu einer positiven Besucherresonanz. Die 
Besucherzahlen im Ritterhaus gingen zwar deut-
lich zurück, lagen aber immer noch bei 15.792 
Besuchern. 
Insgesamt konnten im Museum 21.700 Besu-
cher begrüßt werden. Erfreulicherweise konnten 
die Besucherzahlen der Städtischen Galerie 
einen spürbaren Anstieg verzeichnen.  
 
Das Archiv zeigte begleitend zur Wanderaus-
stellung „Menschen im Krieg. 1914-18 am Ober-
rhein“ Offenburger Erinnerungsstücke aus Pri-
vatbesitz.   
 
Ziel 7 – THH 12, Kultur:  
Ausbau der Position Offenburgs als attrakti-
ves kulturelles Oberzentrum im Ortenaukreis 
und künftig auch im Eurodistrict 
 

 
M 3 Ausbau des Ausstellungsangebots der 
Städtischen Galerie, begleitet von überregio-
nalem Marketing 
 
2014 zählte die Galerie 5.908 Besucher, gegen-
über 4.313 Besuchern im Vorjahr. Der Anstieg 
lag insbesondere an der überaus erfolgreichen 
Werkschau von Jutta Spinner (1946-2013).  
Auch das zeichnerische Werk von Gretel Haas-
Gerber (1903-1998) begeisterte zahlreiche 
Kunstinteressierte aus Nah und Fern.  
Mit dem Oberrheinischen Kunstpreis für Miriam 
Cahn wurde das dramatisch-expressive Schaf-
fen der exzeptionellen Schweizer Künstlerin 
vorgestellt.  
Zu allen drei Ausstellungen sind Publikationen 
erschienen, die diese herausragenden künstleri-
schen Positionen jeweils eindrücklich dokumen-
tieren.   
 

 
Festakt des Oberrheinischen Kunstpreises, Reithalle 

 
 
Die Ende 2013 gegründete Gretel-Haas-
Gerber-Stiftung trat erstmals durch Verkaufs-
Ausstellungen hervor. Ziel ist es, das Werk der 
Künstlerin zu verbreiten sowie den gesamten 
künstlerischen Nachlass zu fördern und zu si-
chern. 
 
 
M6: Attraktive Neugestaltung des Museums  
 
2014 begann die zweite Phase der Neukonzep-
tion der Dauerausstellung. Die Neugestaltung 
der Naturkundlichen Abteilung als „Famili-
enausstellung Naturkunde“ erfolgte ab Juli 
2014, die Neueröffnung am 22. März 2015. Die 
Neukonzeption der archäologischen Abtei-
lung erfolgte im selben Zeitraum. Die Eröffnung 
ist für Ende Juni 2015 geplant. 
 

Das Museum präsentierte 2014 zwei Ausstel-
lungen zum Thema „Gastarbeit“ und „Zuwande-
rung“. Die Wanderausstellung des SWR Interna-
tional “Gastarbeiter in Deutschland 1955-
1973“ beleuchtete das Thema auf nationaler 
Ebene. Das Kooperationsprojekt der Frauenge-
schichtswerkstatt „Offenburger Migrationsge-
schichten“ legte den Fokus auf Zuwanderer in 
Offenburg. Das Begleitprogramm, darunter zwei 
Erzählcafés und eine Filmvorführung, förderte 
Begegnungen zwischen Einheimischen und 
Zugewanderten. 
 
Die Wanderausstellung „Menschen im Krieg. 
1914-1918 am Oberrhein“ stellte gleichzeitig 
den Höhepunkt des Gedenkjahres „100 Jahre 
Erster Weltkrieg“ dar. Das deutsch-französische 
Projekt, das vom Landesarchiv Baden-
Württemberg und den Archives Départements 
du Haut Rhin erstellt wurde, warf zum ersten 
Mal grenzüberschreitend einen Blick auf die 
Region am Oberrhein. Höhepunkt des Begleit-
programms war die Lesung des Historikers Pro-
fessor Jörn Leonhard, der mit seinem Bestseller 
„Die Büchse der Pandora“ den Ersten Weltkrieg 
einem breiten Publikum näher brachte.     
 

 

Kennzahlen  
 

  

Jahr 2014 2013 

Anzahl Besucher Museum  21700 27511 

Museumspädagogik Teilneh-
mer 

8784 9248 

Anzahl Benutzertage Archiv 456 718 

Anzahl Benutzer Archiv  149 147 


